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Email Templates HTML:
Clever gestalten für
maximale Wirkung
Emails sind tot, sagen sie. Doch jedes Mal, wenn du in dein Postfach schaust,
erlebst du das Gegenteil: eine Flut von Nachrichten, die um deine
Aufmerksamkeit buhlen. In dieser digitalen Kakophonie noch herauszustechen,
erfordert mehr als nur Worte – es erfordert HTML. Willkommen in der Welt der
Email Templates, in der Technik und Kreativität kollidieren, um den perfekten
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Eyecatcher zu erschaffen. Und ja, es wird technisch. Es wird clever. Und es
wird Zeit, dass du lernst, wie du mit HTML-Emails die Nase vorn behältst.

Was HTML-Email Templates sind und warum sie unverzichtbar sind
Die wichtigsten Bestandteile eines erfolgreichen Email Templates
Technische Fallstricke beim Gestalten von HTML-Emails und wie du sie
vermeidest
Die Rolle von CSS in HTML-Emails: Chancen und Einschränkungen
Wie du responsive Design in deinen Email Templates umsetzt
Best Practices für maximale Conversion und Benutzerengagement
Tools und Ressourcen, um deine HTML-Email Templates zu optimieren
Warum A/B-Tests für Email Templates entscheidend sind
Ein Fazit, das dich überdenken lässt, was du über Email-Marketing zu
wissen glaubtest

Email Templates in HTML sind die unsichtbaren Helden des digitalen
Marketings. Sie sind die Künstler, die deine Botschaft in ein visuelles
Erlebnis verwandeln, das nicht nur gelesen, sondern auch gefühlt wird. Doch
bevor du mit dem Gestalten beginnst, musst du die Grundlagen verstehen. HTML
(Hypertext Markup Language) ist die Struktur deiner Email, das Gerüst, das
alles zusammenhält. Ohne HTML ist deine Email nichts weiter als ein
Textblock, der sofort in Vergessenheit gerät.

Die wahre Kunst liegt in der Kombination von HTML und CSS (Cascading Style
Sheets). Während HTML das Was definiert, bestimmt CSS das Wie. Es ist das
Werkzeug, mit dem du Farben, Schriften und Layouts gestaltest, um eine
visuell ansprechende Email zu kreieren. Doch Vorsicht: Nicht alle Email-
Clients unterstützen CSS gleich gut. Hier beginnt das technische Spiel, in
dem du die Kompatibilität deiner Emails optimieren musst.

Ein erfolgreiches Email Template beginnt bei der Struktur. Ein sauberer HTML-
Code ist das A und O. Schlecht geschriebener Code führt zu
Darstellungsfehlern und kann deine Email im Spam-Ordner landen lassen.
Verwende Tabellenlayouts, um die Kompatibilität zu maximieren, und setze
Inline-CSS ein, um sicherzustellen, dass deine Styles überall korrekt
angezeigt werden. Vermeide externe Stylesheets – sie sind der natürliche
Feind eines jeden Email-Entwicklers.

Die visuelle Gestaltung deiner Email ist entscheidend, aber die Technik darf
nicht zu kurz kommen. Verwende Alt-Tags für Bilder, um Informationen
bereitzustellen, auch wenn die Bildanzeige blockiert ist. Achte auf eine
ausgewogene Text-Bild-Ratio, um Spam-Filter zu umgehen. Und vergiss nicht die
Preheader-Textzeile – sie ist dein heimlicher Verbündeter, der den Leser dazu
bringt, deine Email zu öffnen.

Die wichtigsten Bestandteile



eines erfolgreichen Email
Templates
Ein erfolgreiches HTML-Email Template ist mehr als nur ein schöner Anblick.
Es ist ein Werkzeug, das strategisch entwickelt wurde, um die gewünschten
Aktionen der Empfänger zu fördern. Der erste, aber entscheidende Bestandteil
ist der Header. Hier befinden sich Logo, Navigationselemente und der
Preheader-Text, der in vielen Email-Clients als Vorschau angezeigt wird.

Der Hauptteil deiner Email sollte klar strukturiert sein. Verwende
Überschriften, um die Aufmerksamkeit des Lesers zu lenken, und gliedere den
Text in leicht verdauliche Absätze. Hier kommen auch Bilder ins Spiel – sie
sollten nicht nur dekorativ sein, sondern den Inhalt unterstützen und
verstärken. Vergiss nicht die Call-to-Action (CTA) Buttons: Sie sind der
Schlüssel zu höheren Klickraten.

Der Footer ist oft ein vernachlässigter Bereich, doch er bietet Platz für
wichtige Informationen wie Kontaktmöglichkeiten, rechtliche Hinweise und
Abmeldelinks. Ein gut gestalteter Footer kann Vertrauen schaffen und dafür
sorgen, dass deine Email den richtigen Eindruck hinterlässt.

Ein weiterer kritischer Faktor ist die Lesbarkeit. Verwende Schriftarten, die
sowohl auf Desktop als auch auf mobilen Geräten gut lesbar sind. Achte auf
ausreichenden Kontrast zwischen Text und Hintergrund, um Barrierefreiheit zu
gewährleisten. Und teste, teste, teste – nur so kannst du sicherstellen, dass
deine Email in jedem Client gut aussieht.

Technische Fallstricke beim
Gestalten von HTML-Emails und
wie du sie vermeidest
Die Gestaltung von HTML-Emails ist kein Kinderspiel. Es gibt zahlreiche
technische Fallstricke, die es zu vermeiden gilt. Ein häufiger Fehler ist die
Annahme, dass alle Email-Clients HTML und CSS gleich behandeln. Die Realität
sieht anders aus: Jeder Client hat seine Eigenheiten, und du musst
sicherstellen, dass deine Emails auf allen Plattformen gleich gut aussehen.

Ein typisches Problem ist die Unterstützung von CSS. Während moderne Clients
wie Apple Mail und Gmail CSS gut unterstützen, sind andere, wie Outlook,
dafür berüchtigt, bestimmte Styles zu ignorieren. Um dies zu umgehen,
solltest du auf Inline-CSS setzen und auf komplexe Layouts verzichten.

Ein weiteres Problem sind Bilder. Viele Clients blockieren Bilder
standardmäßig, um die Privatsphäre der Nutzer zu schützen. Deshalb ist es
wichtig, dass deine Email auch ohne Bilder verständlich bleibt. Verwende Alt-



Tags und achte darauf, dass der Text auch ohne visuelle Unterstützung Sinn
ergibt.

Ein oft übersehener Aspekt ist die Ladezeit. Große Bilder und komplexe
Designs können die Ladezeit deiner Email verlängern und die Benutzererfahrung
negativ beeinflussen. Optimiere Bilder für das Web und halte die Dateigrößen
so klein wie möglich, um sicherzustellen, dass deine Emails schnell geladen
werden.

Die Rolle von CSS in HTML-
Emails: Chancen und
Einschränkungen
CSS ist das Styling-Werkzeug für HTML, und in der Welt der Emails ist es
unverzichtbar. Es ermöglicht dir, das Erscheinungsbild deiner Emails zu
gestalten und ihnen eine professionelle Optik zu verleihen. Doch die
Verwendung von CSS in Emails bringt auch Einschränkungen mit sich, die du
kennen und berücksichtigen musst.

Einer der größten Vorteile von CSS ist die Möglichkeit, Schriftarten, Farben
und Abstände zu definieren. Du kannst damit sicherstellen, dass deine Emails
einheitlich und ansprechend aussehen. Allerdings ist die Unterstützung von
CSS in Email-Clients eingeschränkt. Während einige Clients wie Apple Mail
nahezu alle CSS-Eigenschaften unterstützen, sind andere, wie ältere Versionen
von Outlook, deutlich eingeschränkter.

Um sicherzustellen, dass deine CSS-Stile in allen Clients korrekt angezeigt
werden, solltest du auf Inline-CSS zurückgreifen. Das bedeutet, dass du die
Stile direkt in den HTML-Elementen definierst, anstatt in einem separaten
Stylesheet. Auf diese Weise kannst du die Kompatibilität maximieren und
sicherstellen, dass deine Emails überall gut aussehen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Verwendung von Media Queries. Diese
sind entscheidend, um responsives Design in deinen Emails umzusetzen. Mit
Media Queries kannst du unterschiedliche Layouts für verschiedene
Bildschirmgrößen definieren, was besonders wichtig ist, da immer mehr
Menschen Emails auf mobilen Geräten lesen.

Wie du responsive Design in
deinen Email Templates umsetzt
Responsive Design ist ein Muss in der heutigen digitalen Welt. Immer mehr
Menschen lesen ihre Emails auf mobilen Geräten, und wenn deine Email dort
nicht gut aussieht, kannst du potenzielle Kunden verlieren. Um responsive
Design in deinen Email Templates umzusetzen, sind einige technische Kniffe



erforderlich.

Der erste Schritt ist der Einsatz von flexiblen Layouts. Verwende prozentuale
Breiten für deine Tabellen und Bilder, um sicherzustellen, dass sie sich an
unterschiedliche Bildschirmgrößen anpassen. Vermeide feste Breiten, da diese
auf kleinen Bildschirmen zu Darstellungsproblemen führen können.

Media Queries sind ein weiteres mächtiges Werkzeug. Mit ihnen kannst du
spezifische Stile für verschiedene Geräte definieren. So kannst du zum
Beispiel die Schriftgröße auf mobilen Geräten anpassen oder Elemente neu
anordnen, um die Benutzererfahrung zu optimieren.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des responsiven Designs ist die Testphase. Du
solltest deine Emails auf verschiedenen Geräten und in verschiedenen Clients
testen, um sicherzustellen, dass sie überall gut aussehen. Tools wie Litmus
oder Email on Acid können dir dabei helfen, deine Emails in unterschiedlichen
Umgebungen zu testen.

Best Practices für maximale
Conversion und
Benutzerengagement
Das Ziel eines jeden Email Templates ist es, den Leser zu einer bestimmten
Aktion zu bewegen. Ob es sich um den Kauf eines Produkts, das Abonnieren
eines Newsletters oder das Herunterladen eines Whitepapers handelt – die
Gestaltung deines Templates spielt eine entscheidende Rolle für den Erfolg.

Ein entscheidender Faktor für hohe Conversion-Raten ist die Call-to-Action
(CTA). Sie sollte klar und auffällig sein, damit der Leser sofort weiß,
welche Aktion von ihm erwartet wird. Verwende kontrastreiche Farben und
prägnante Texte, um die CTA hervorzuheben.

Auch die Personalisierung spielt eine große Rolle. Eine Email, die sich
direkt an den Empfänger richtet, hat eine höhere Wahrscheinlichkeit, geöffnet
und gelesen zu werden. Nutze Daten, um deine Emails zu personalisieren und
den Inhalt auf die Bedürfnisse und Interessen des Empfängers abzustimmen.

Timing ist ebenfalls entscheidend. Versende deine Emails zu Zeiten, in denen
deine Zielgruppe aktiv ist. Nutze A/B-Tests, um herauszufinden, welche
Versandzeiten die besten Ergebnisse liefern. Durch kontinuierliches Testen
und Optimieren kannst du deine Strategie verfeinern und die besten Ergebnisse
erzielen.

Fazit: Der Weg zur perfekten



HTML-Email
HTML-Email Templates sind ein mächtiges Werkzeug im Arsenal eines jeden
Online-Marketers. Sie sind der Schlüssel zu einer erfolgreichen Email-
Marketingstrategie und können den Unterschied zwischen einer geöffneten und
einer gelöschten Email ausmachen. Doch der Weg zur perfekten Email erfordert
technisches Know-how, Kreativität und ständiges Testen.

Indem du die technischen Aspekte beherrschst und gleichzeitig die Bedürfnisse
deiner Zielgruppe im Blick behältst, kannst du Emails erstellen, die nicht
nur gut aussehen, sondern auch performen. Die Welt des Email-Marketings ist
komplex und herausfordernd, aber mit den richtigen Strategien und Werkzeugen
kannst du sicherstellen, dass deine Emails nicht nur gesehen, sondern auch
gehandelt werden. Willkommen in der Welt der HTML-Emails, wo Technik und
Kreativität aufeinandertreffen, um maximale Wirkung zu erzielen.


